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«. ohne die Liebe, die auch nein sagen und hart
sein kann, gibt es kein Zusammenleben»
Wohin steuert der Landbau?
Der Lebenslauf im Mutterboden schafft die
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Ein Sommer erteilt uns seine harten Lehren
«Frei von Rückständen» - ein Qualitätsmerkmal
Gedanken eines Tierarztes im Berggebiet

und wieder haben wir Ursache, uns zu freuen:
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Ein Kleinbauernbetrieb und seine Erfahrungen mit
der organisch-biologischen Anbauweise
Die Ernte der Jahrmillionen

Prof. Franz Braumann

Doz. Dr. med. H.P. Rusch

M. St.
Dr. M.R. Schüpbach
Dr. Tullio Vanzetti

Frau Tschan
Herbert Gruhl

Aus der Praxis des organisch-biologischen Land- und Gartenbaues

Sommerbeifutter und Stickstoffdüngung sind bei
richtiger Nutzung der Wiesen und Weiden
weitgehend überflüssig Fritz Dähler
Was, wenn das Wetter nicht mitspielt?
Die Unkrautfrage J. Koller
Einige Gedanken zur biologischen Pflege
der Obstbäume Arnold Fuchser
Die Vorbereitung meines Gartens auf den Winter Martin Ganitzer
Wir bereiten unseren Garten schon wieder für den
kommenden Winter vor Lore Schöner
Unsere Bücherecke: Ein außerordentlich wertvolles
Werk - Boden und Pflanze - Schicksal für Tier und
Mensch Prof. André Voisin
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«Auch dem besten Sämann gedeiht nur ein Bruchteil seiner Saat» - Nur durch Zusammenschluß

und genossenschaftliche Zusammenarbeit können die Schwierigkeiten der Menschen
auf dem Lande gemeistert werden - Neue Wege in der Bebauung des Bodens - Deine Tiere
sind Zeugen dafür, was Du in der Bebauung Deines Bodens in Feldern und Äckern richtig,
und was Du noch besser machen mußt - Noch einmal: Was der große Tierarzt Prof. Voisin
schon vor dreißig Jahren gesagt hat - Das Ausnützen der Marktchancen, die die
organisch-biologische Wirtschaftsweise ganz besonders dem kleinen Bauernbetriebe bietet -
Wenn das Ziel der Anbauweise im Schaffen gesunder Nahrung für Mensch und Tier steht,
dann bildet sie eine feste Grundlage für das Verstehen zwischen Erzeuger und Verbraucher -
Die Lehren des Marktes mit organisch-biologisch gezogenen Erzeugnissen - «Der Boden ist
die Quelle aller Güter und Werte», das sagte schon Liebig - Mein Garten im Winter - Von
neuen Büchern.
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